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Entscheidung

Fiinfzehnte Satzung zur Anderung der Gebiihrensatzung fiir den Friedhof der Stadt Wuppertal

Grund der Vorlage

Anpassung der Friedhofsgeblhren

Beschlussvorschlag

Die fuinfzehnte Satzung zur Anderung der Gebiihrensatzung fir den Friedhof der Stadt Wup-

pertal wird beschlossen.

Einverstiandnisse

Der Kammerer ist einverstanden.

Unterschrift

Beig. Meyer

Seite: 1/2




Begriindung

Der Kostendeckungsgrad lag in den vergangenen drei Jahren trotz einer Gebuhrenanpas-
sung im Jahr 2018 bei durchschnittlich 65 %. Durch die neue Gebuhrenkalkulation soll ein
Kostendeckungsgrad von 100 % erreicht werden.

Im Zuge der Neukalkulation wurde die Gebuhrensatzung Uberarbeitet und das Angebot des
Friedhofs verandert. Aufgrund gesetzlicher Vorschriften verringert sich das Leistungsangebot
des Friedhofs um die Grabpflege. Diese darf von der Stadt nicht mehr angeboten werden.

Zudem gibt es neben einer Kostenerhdhung auch Kostenverschiebungen zwischen den ein-
zelnen Gebuhrentatbestanden.

Dies hat zur Folge, dass einige Leistungen glinstiger werden und sich andere Leistungen in
unterschiedlichem Umfang erhéhen. Die gréfdte Verschiebung liegt bei den Nutzungs- und
Bestattungsgebuhren vor. In den vergangenen Gebuhrenkalkulationen entfielen 45 % der
Gesamtkosten des Friedhofs auf die Nutzungsgeblihren und 52 % auf die Bestattungsge-
buhren. Auf der Grundlage neuer Berechnungen entfallen auf die Bestattungsgebuhren nur
noch rund 37 % der Kosten und auf die Nutzungsgebihren 53 %. Zudem umfasst die Bestat-
tung nun auch die erste Aufmachung (Herrichtung des Grabes nach der Bestattung).

Eine Gebuhrensenkung liegt unter anderem bei der Nutzung der Trauerhalle vor. Die bishe-
rige Auslastung der Trauerhalle ist gering, was wiederum zu einem geringen Kostende-
ckungsgrad flhrt. Bei der letzten Prifung des Friedhofswesens durch die GPA NRW im Jahr
2019 wurde dieser Punkt ebenfalls thematisiert und es wurde von der GPA NRW empfohlen
die Gebuhr auf eine Hohe zu begrenzen, die breiteren Schichten der Bevolkerung eine Nut-
zung der Trauerhalle ermdglicht.

Bei den sonstigen Geblhren kommt es sowohl zu Gebuhrenerhéhungen, als auch zu Ge-
buhrensenkungen. Dies ist in den meisten Positionen durch veranderte Prozessablaufe be-
grundet und resultiert z. T. aus Veranderungen der rechtlichen Vorgaben (Punkte 4.8 und
4.9).

Die Geblihr fir die Trager entspricht dem Ublichen Satz bei den Bestattern, da diese Leis-
tung in Zukunft vollstandig durch beauftragte Trager von Bestattungsunternehmen ausge-
fuhrt wird.

Bei den Nutzungsgebihren wurde ein grinpolitischer Wert von 15 % berucksichtigt, wodurch
der Gebuhrenzahler vom Anteil des 6ffentlichen Interesses an Friedhofseinrichtungen (u.a.
Auflockerung der Siedlungsstruktur, Verbesserung der stadtklimatischen Verhaltnisse und
Immissionsschutzflache) entlastet wird.

Hinsichtlich der Geblhrenhéhe bewegen sich die neuen Gebuhrensatze sowohl innerhalb
Wouppertals als auch im interkommunalen Vergleich im Mittelfeld.

Der neue Gebuhrentarif tritt am 01.01.2021 in Kraft.

Kosten und Finanzierung

Siehe Kalkulation

Anlagen

1) Anderungssatzung mit Gebiihrentarif
2) Gebuhrenkalkulation
3) Vergleich der Gebuhrensatze (bisher/neu)

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

